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Mit Hochfürstlich - Markgräfltch . Badlschm gnädigsten Privilegto .

M . . . . , , « E » »»-»MM » >Kr>-sckö ' ' ' .

Vestreich , vom 21 Jan .
Dir neue Zauberstöte auf dem Schikanedrischen

Theater in Wien , welche an Pracht der Dekorationen
«nd Vorstellungen ihres gleichen vergeblich sucht ,
wird so stark besucht , daß man um 5 . Uhr schon
kaum mehr einen Platz bekommt, ohnerachter die
Oper erst um halb 7. Uhr anfängt . Jede Vorstel»
lung trägt wenigstens iooo Gulden rin . — Da auf
den Sommer ein Landtag brS Königreichs Ungarn
zusammenbcruftn werden soll , so werden gegenwärtig
«ns denselben gewisse Vorbereitungen gemacht.

> Wien , vom 2z Jan
Paßwand Oglu hält fich in der Festung Widdi»

ganz ruhig und will die Ianilscharen von Belgrad
nicht unterstützen , obschon sie sich an ihn gewendet
und zu erkennen gegeben haben , daß eS nur von ihm
abhänge , sich zum Bass» von Belgrad zu erklären .
Man zweifelt demnach , ob sie einen andern aner¬
kennen werden , welcher bereits von der Pforte dahin
bestimmt und abgereist ftyn soll. — Der Baron von

Lilien , der Hofkrkgsrath und General Fleischer F.
M . L. Slipschütz und Hofrarh Floh , haben heute
mit der vereinigten Hosstclle , eine Zusammentretung
gehabt, um über die von Sr . Maj . genehmigte Liefe¬
rungen der Naturalien zum Bedürfnis der Armee das
weitere zu veranstalten , diese werde » künftig von den
Besitzern der Herrschaften geleistet und ihnen der
Mimlpreis vergütet , alle Privatkoutrattr Hören
künftig auf.

München , vom 27 Jan .
Da Se . chnrfürstl . Durchlaucht fest entschlossen

- rid - dir in Bayern hie und da noch bestehende

Leibeigenschaft aufzuheben, so haben sämmtlichr chur«
fürstliche Landgerichte den Auftrag erhalten, einzube-
richten , wie viele Leibeigene sich noch in denselben
befinden , welche Abgaben sic bisher entrichtet rc. Auch
haben sammtliche Gerichtsbehörden von L - r chursürst »
liehen General - Landeödircktton den Auftrag erhal¬
ten , pflichrmässig anzuzeigen, ob dre höchste Verord¬
nung wegen Verlegung des Gottesdienst in der Christ »
nacht auf Morgens 5 Uhr von den Pfarrern befolgt
worden sey. Es sind babey nicht nur die Uebertreter,
sondern auch im Gegencheil dirienigen geistlichen
Personen innerhalb 14 . Tagen namentlich anzuzcigcn,
welche neben gehorsamster Befolgung auch bas Volk
hierüber zweckmässig zu unterrichten, und zurecht
zu weisen , Ach beeifert haben , damit die Uebertreter
gestraft , das Verdienst der Mitwirkenden aber gehö¬
rig gewürdigt werden könne.

Regensdurg , vom 29 Iam
Mehrere behaupten, baß die dev den Entschädigun¬

gen interessieren Höfe noch nicht über dieselben einig
geworben sind. Das Berliner Kabinct ioü sich
deswegen mit einem neuen Enlschäbigungsplan bk»
schäftigen.

Augspurg , vom 29 Ja »
Nach den neusten Berichten aus Regensdurg soff

sich nun der sranz. Gesandte B . Bacher endlich auch
in Gesellschaften geäußert haben , daß itzt alle - Hoff¬
nung zur nahen Beendigung der ReichSangelcgenheiten
vorhanden fty . Diese Acußerung erweckt um so mehr
Hoffnung , da er am Reichstag vielleicht - er einzige
seyn dürfte, dem die Verhandlungen der europäischen
Höfe über dir Rtschsangelegeuheirkn Mg » bekannt
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sind . Die « emlichen Regensburger Berichte lassen
vcrmulhen , daß die Unterhandlungen zwischen Oester¬
reich und Bayern noch nicht abgebrochen , sondern
vielmehr in dem besten Fortgang sind und bald zu
bcydersciliger vollkommenen Zufriedenheit beendigt
werden dürsten . Am Rachsrag selbst ist übrigens
noch alles stille , nuc daß von Zeit zu Zeit zum Theil
sehr auffallende Flug - chnfttn über die jetzigen Ange¬
legenheiten von Deutschland die öffentliche Spannung
bejchästigen , indessen hofft man , daß die Stille des
Reichstags nächstens durch einen von Wien aus vor .
zulegenden Entschädigungsplan plötzlich unterbrochen
werden dürfte .

Frankreich .
Strasburg , vom zi Jan .

Die Lyoner Berichts vom 27 Jan . sprechen noch
nicht von der nahen Abreise des ersten Konsuls . —
Am 2Z gaben die Generäle und Oberoffiziere , die
sich jetzt in Lyon befinde » , der Mad . Buonaparte rin
schönes Fest . — Die Konjuln der Republick haben
am rz . beschlossen , daß hunderttausend Francs von
dem Fond , der zu Nachlassungen und Milderungen
in den Steuern bestimmt ist , im Rhone Dcp . ausge -
theilt werden sollen . — Am 25 war große Musterung
auf dem schönen Bellecour - Platz , wo zu diesem
Ende für den ersten Konsul ein Triumphbogen auf .
gerichtet worden war . — Den 24 wohnte der Mini¬
ster des Innern einer Sitzung des Athenäums bey ,
nach welcher er dieser gelehrten Gesellschaft , bey der
in anderthalb Jahren schon über 60 Abhandlangen
vorgelcsen worden sind, von denen man iZ dem Druck
übergeben hat , und die sich alle durch einen nützli¬
chen Zweck auszeichnen , eine Summe von zovo
Franken zu Preisen zucrkanm . Der Präfekt , B .
N ijae , Skaatsrath , ist Präsident dieser Gesellschaft .

Grosbrtttanten .
Landen , vom 2s Jan .

Die Gemeindekammcr har sich am rcr neuerdings auf
den 2ten Febr . vertagt . In der Diskussion , weiche
beßwegen statt hatte , suchten zwey Mitglieder Ver -
tzachr gegen Frankreich zu erwecken , wegen des Ab ,
schickens einer Flotte von zo Linienschiffen nach Sk . x
Domingue . Der v . Lawrence behauptete , daß die
Flotte von Jamaika , zwischen der spanischen Flotte
zu Cuba und der franz . in St . Domingue , in Ge¬
fahr sey . Allem Lord Hawkesbury und der Gen .
Prokurator bestraften diese Redner , und beschuldigten
sie einer Indiskretion , solche Reden zu einer
Zeit zu führen , da man mit Frankreich in Un¬
terhandlung steht , und versicherten , daß über den
berührte » Gegenstand Kommunikationen unter den
beiderseitigen Regierungen statt gehabt haben . —
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Man hegt immer die beste Hoffnung zum nahen
Definitiv - Frieden . Zwcy Sloops haben zu Ply .
mouih Befehl erhalten , sich m Bereitschaft zu setzen ,um bey dem ersten Wink unter Segel gehen zukönnen . Sie sollen Die Nachricht von Unterzeichnung
des Definitiv - Friedens theiis nach Westindier , theils
nach dem Vorgrlnrg der guten Hoffnung bringen .Die Fregam , die Retribution , har aus Jama¬
ika die Nachricht gebracht , daß daselbst ein Geschwa -
der von 5 Linienschiffen , unter Kommando des Kom¬
modore Effinglon , angekommen ist. Seitdem sind
noch vier andere Schiffe von der mittelländischen
Flotte nach Jamaika avgrschikt worden , so daß wir
daselbst nunmehr 14 . Linienschiffe haben , welche mit
der Flotlk des Admirals Campbell , die eben unter
Segel gegangen ist , eine Seemacht von - 0 Linie « ,
schiffen in Westindier , ausmachen wird .

Am 25 Nov . kam die Nachricht von Unterzeichnung
der Friedenspräliminarien in Jamaika an , sogleich
ließ dkr Skalthalrer alle Kommunikation mit St .
Domingo verbieten . Es waren 8 Schiffe bereit , da¬
hin abzusegein , die Eigenthümer ihrer Ladung ver¬
lieren dadurch zo Procent . — Es sind die demokrati¬
sche Neger , weiche gegen die aristokratischen Günst¬
linge des Toussaint zu St . Domingue in Aufruhr
stehen , cs scheint , sie wollen lieber wieder Sklaven
der meisten Einwohner werden , als ihres Gleichen
unterchan seyn . Die stanz Flor « wird bey ihrer
Ankunft aus diesem Umstand Vortheil ziehen , und eine
dieser beiden Parrcycn wird sich zu ihr schlagen .

Die Hofzeilung vom 2 Jan . machte über die Ein¬
nahme von Ternäre Folgendes bekannt :

Die Direktoren der osttndischcn Kompagnie haben
von dem Residenten in Amboyna folgende Depeschen
datirt den 6 Julius rsjoi erhalten , unb sie dem Lord
Hobart , einem der königlichen Staatssecreläre , mirge «
theilt : Ich thue mir die Ehre an , Eurer Herrlichkeit
im Konseil zu der wicht gen Begebenheit der Uebergabe
von Ternäre an dieEnglänber , Glück zu wünschen . Die
Insel kapuuUrie , und wurde den 21 Junius an oen
Obristen Burr ausgclicfert . Der holländische Gouver¬
neur thac einen sehr entschlossenen Widerstand , da er
den Orc mit ungemeiner Ausdauer 52 Tage lang ver -
thcidigte ; doch bedaure ich , daß das auf Kosten der
armen Einwohner geschah , von denen io bis 2vdcS
Tages durch Hunger umkamcn , weil wir sie zur Sc «
und Land hart einschlossen . Während dieser vorlrefli -
chen Vcrihellung unsrer Land - und Seemacht , welche
leztere der wc .kre Kapitän Hages kommandirle , wurde
durch seine Wachsamkeit die jährliche Zufuhr aufge -
sangcn , welches unstreitig ungemein viel zu dem guten
Erfolg der Unternehmung half . Der Werch alle «
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dessen , was die Eskader genommen - hat , beläuft flch

auf einen L ' ck und 50,020 Piaster . Die Schwierig »

ketten, womit die Truppen der verchrliche « Kompagme

zur vce und zu Laube zu kämpfen hatten , und die

Unerschrcünhcit , die sie während einer beinahe 2 mo «

narlichen Belagerung zeigten , machen ihnen auSneh -

mend viel Ehre , und sind in diesem Welktheil selten ,
oder nie übcrtroffen worden . Die Nachrichten , wel »

che wir von rem Zustande des Forts Orange und des¬

sen zahlreichen Batterien empfiengen , waren ausnch -

mend irrig , und der Obrist Burr sajss , der Ott scy

von Natursehr stark und trejlich durch Kunst befestiget ,

dazu war die Besatzung so gut mit Waffen und Am -

Munition versehen , daß unsere Macht ebenso grose als

unerwartete Schwierigkeiten übersteigen mußte . Allein

unsere Truppen hielten mit so viel Tapferkeit aus ,

daß der Feind von seinen starken Pläzen einen nach

dem andern räume « mußte , bis die Hauptfestung und

Stadt so vollkommen zu Land und Ser blvktrl , und

so ausgehungert waren , daß sie um Bedingungen buken

musttu , welche , wie man uns sagt , sehr genugkhuend

sind . Es freuet mich , Ew . Herrlichkeit melden zu
können , daß , so schwierig auch dieser Dienst war ,
und so oft auch unsere Truppen den wiederholten

feindlichen Angriffen ausgcsezt waren , unser Verlust
an Tvdlen und Verwundeten doch nicht 9 bis , 0

Mann übersteigt ; der Verlust der Marine ist nicht
über 12 Mann .

Italien .
Genua , vom 12 Jan .

Jetzt , wo die kleine Repudlick Lurca ihre bestimmte
Verfassung erhallen hat , hoffen auch wir unser künf¬

tiges Sch cksal nächstens , vielleicht von Lyon aus ,
zu erfahren . — Der spanische Minister Graf bel Cam¬

ps d '
Alange , der zun , Kongreß nach Amiens bestimmt

ist , wird noch immer durch eine leichte Unpäßlichkeit
in hiesiger Sradt zurückgehalren . Er empfängt
kbr gens öfters Kouricreaus Madrid und Paris ,

Mailand , vom 2z Ian .
Seitdem die zwischen Frankreich und Spanien ge¬

schlossene Konvention wegen Parma und Piacenza hier

bekannt geworden ist , verbraten fich mancherlcy Ge¬

rüchte von neuen Vergrößrungen des Gebiets unscrs

Freistaats , Nicht nur durch genannte deyde Herzog ,

tbümer , sondern auch durch einen Thcil von Piemont

bis an die Dora,Bastes .
Am d . warf eine vormals neapolitanische , itzt

franz . Fregatte zu Neapel Anker . Sie kam von Ta¬

ranto und brachte goo franz . Soldaten , meistens

Grenadiers , mir . Diese wurden in eine Kaserne ein ,

quar -irt . Sovaid die Fregatte ausgedesscrl ist , sollen

ßc auf derselben nach Frankreich zurückkehren.

Der berüchtigte Räuberanführer Mammsoe ist er¬
griffen worden und seine Bande hat sich zerstreut .
Die Ruhe ist nun zimlich im Königreich hergesteklt .

Marquis de Gallo , welcher als königl . neapolitani¬
scher Botschafter nach Paris geht , ist von Neapel am
io . d . zu Rom angekommen .

Holland .
Brüssel , vom rk Jan .

Die 2 franz . Fregatten von 44 Kanonen , welche
in der Schelde ausgerüstet worben sind , sollen ehe¬
stens nach Sk . Domingo absegeln . Man glaubt , fle
werden einige franz . Truppenabtbeilungen an Bord
nehmen . — In den batav . Häfen wird eine kleine
Eskadre ausgerüstet , welche Dcmrrari und die übri¬
gen westindischen Kolonien der Holländer , gleich
nach dem Abschluß des Dcfinitivlraklais zwischen
Frankreich « ad England , wieder in Besitz nehmen
soll. — Dir nach Batavia bestimmte EStadre sollte
schon vor r Tagen aus dem Texefi unter Segel gehen .

Brüssel , vom 27 Jan .
Man meldet aus Amiens , daß die Korrespondenz

zwischen den bevollmachttgten Ministern und ihren
respekt . Regierungen immer noch äußerst lebhaft fort¬
gesetzt wird , auch ihre Konferenzen sind noch sehr
häufig . Dabei scheint man zu bemerken , daß in dem
Lause der Unterhandlung sich einige Anstände erhoben
haben , welche augenblicklich den Gang verleiden auf -
halun und die Schließung derselben aufschieben .
Wenn man einigen gegebenen Nachrichten Glauben
beimessen dar ; , so hätte der ingl . Bevotlmächttgke ,
gleich nach der Wiederherstellung des Friedens , auf
der Abschließung eines Handelstraktats zwischen den
beidrrftiiigen Nationen bestanden , allein keine befriedi¬
gende Antwort hierauf erhalten , weil England ganz
allttn Vortheil davon gehabt hätte . Uebrigens ist
man beinahe völlig überzeugt , daß dieEnlschädigungs «
Angelegenheiten in Deutschland die bevollmächtigten
Minister in Amiens sehr stark beschäftigen . Man er¬
wartet unverzüglich mehrere angesehene Personen in
Amiens .

Der franz . Minister im Haag , Cit . Semonviüe ,
ist hier durch nach Daris gereist , wo sich derselbe ei¬
nige Wochen aufyalten wird .

Man sagt , daß unmittelbar nach der Rückkehr des
ersten Konsuls in Paris eine allgemeineMaasregel zu
Gunsten der abwesenden Belgier werde genommen
werden .

T ü r k e y.
Schreiben aus Constaminopel , vom 25 Dec .

Die Beyleqong der Angelegenheiten der äbgesetzttti
Beys in Egypten , soll noch bey weitem nicht be¬
werkstelligt seyn . Der Grosvezier hat dir neuen Beys ,



HM« «k - ch bemächtigt hatte , dem General Hut¬
chinson vor seiner Abreise auSliefer» müssen. Man
Hatte ihnen anderweitige Versorgungen und ansehn¬
liche Jahrgehaite zur Entschädigung versprochen .
Ihre Ableeferung an die Engländer hat aber nicht
abgelehnt werden können, da der General sie durch¬
aus verlangt hatte. Der itzt kommand ' rcndc General
Hood hat vom General Hutchinson den beiondern
Auftrag , die BeyS den Türken bis auf weitere Ordre
« icht zu verabfolgen . Sie befinden sich in dem eng¬
lischen Lager der Cypayen in Ghtze . ES heißt, einige
hätten sich nach Oderegypte» gezogen. Vier sind bcy
Lem Vorfall ihrer beabsichteten Verhaftung am Bord
- er ihnen vom Capk. Pascha zugeiandten Brick geblic¬
hen. Dir drey übrigen haben gleichfalls englischen
Schutz erhalten. Der General Hutchinson soll des¬
halb einen heftigen Wortwechsel mit- dem Capirain
Pascha gehabt haben . Zur Beseitigung dieser den
Absichten der Psoktc entgegen laufenden Umstände , ist
« in Kourier nach Londen mit den erforderlichen Be¬
schwerden abgeftrtigt worden .

Statt des Lord Elgin ist dessen Bothschafts - Se -
« rctair , HerrStrattsn , mit der hier liegenden engli¬
schen Fregatte nach Egypten abgegangcn . Der eng -
Usche Botschafter ist unpäßlich . Man erwartet täg¬
lich, daß er das französische Gesandtschafts -Hotel, das
«r bisher bewohnt hat, verlasse» werde .

Der französische Brigadechcf Sebastians , ist vom
Grvßhcrrn mit einer reich mit Diamanten besetzten
Dose beschenkt worden . Auf der Dos« sind verschie¬
dene auf den nahen Frieden mit Frankreich anspie-
Irndr Zterrathcn angebracht . Er hatte dieser Tagen
«ine Audienz bcym Capüain Pascha, der ihn gleich ,
falls mit prächtigen Geschenken entlassen hat. So¬
wohl die türkischen als dl« hiesigen fremden Minister
haben gcwctteiferk, ihn mit der größten Auszeichnung
gu begegnen. Morgen wird er mit dem Antwort¬
schreiben auf den Begrüßungsbricf des ersten Consuls,'den er übcrbracht hat, von hier abgehcn . Ein Doll-
mctscher der hiesigen frarizösircheu Gesandschaft wird
»Hw Md seinen Adjutanten Lagrange an dir Gränze
hegleilen.

In den acgyptischen Gewässern hat der Capital«
Pascha drey Linienschiffe und eine vcrhältnißmäsige
Anzahl Fregatten zur Bewachung der Küste zuruck-
gelassen . Die türkische Flotte wird im hiesigen Hafen
jetzt abgetakelt . Die entlassenen See . Soldaten be¬
gehen wieder viele Unordnungen in den Vorstädten.
Ein Subalterne der schwedischen Gesandtschaft und
zwey englische Reisende sind kürzlich nicht weit von
Pera von einige » brrselbcu überfallen und ausgeplün-
Herr worden.

92 ) —
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Am 2lfltN ist ein neues Linienschiff von YQ Kano¬

nen aus der Schiffsdake ausgelassen worden . Der
Großherr wohnte mit ,eitum ganzen Hose terCcremvnie
bei . .

Kürzlich gieng der letzteTransport der inFreyheit ge¬
setzten französischen Gefangenen von hier ab .Die Stadt Brussa ist durch Mordbrenner bcynahe
ganz in Asche gelegt worden. Der Verlust der Ein¬
wohner und Kauflcute soll dabey sehr ansehnlich ge¬
wesen seyn.

vermischte Nachrichten .
Der König von Enland soll den deutschen Höfen zuerkennen gegeben haben , daß er bey dem jetzigen Ent -

schädigunsgeschäsr Osnabrück behalten zu können wün¬
sche , und auf Hildcsheim und Corvey gegründete Aa-
sprüche machen zu müssen , sich berechtigt halte.

Nach zuverläKigcn Nachrichten lst das verbreitete
Gerücht , als wenn cm Theil des nördlichen Deutsch,
lands für eine namhafte Summe Geldes veräußert
werden sollte , ganz unzcgründet

Der franz . Botschafter, B . Champagny, hat nach
den neuesten Berichten von Wien , zu erkennen ge¬
geben, daß er von seiner Regierung keinen Auftrag in
Säeularisakions - und Jndemnisalionsfachen erhalte«
habe .

Todes - Anzeige.
Meine Mutter eine gcbohrne Schmieden , lveyk.

Herr Heinrich Jakob Etllingers Herrschaftl. Holzfac ,
tor und Senior Einer Löbl . Schiffcrschast dahiep ,
hinterlaffene Frau Wittib , wurde nach einem Kran,
kcnlagcr von z Wcchcn an dem Nachlaß der Natur
in ihrem 78sten Lebenslauf in die bessere Welt abgc»
rufen , wobey ich mir alle Condolenz verbitte.

Gernsbach d . zo . Jan . 1822.
Jakob Friedrich Ettltnger .

Ankündigung .
Mühiburg . Mittwochs den 17 . d. Monats

Nachmittags um 2 Uhr werden in dem Crapp. Fabri -
ken Hof in Mühlburg , 28 Stück der besten Zug¬
pferd , 6 und 7 jähriger , Alters, auch 2 drcvjährig«
SluilenfohtcN gegen haare Bezahlung öffentlich ver¬
steigert, wozu die Liebhaber hiermit höflichst eingr »
jaden werden . Mühiburg den r Februar 1822 .

Bruchsal . Donnerstags den uten Februar Mcr -
- en-s 10 . Uhr werden im Rollingenschen Hauße z«
Bruchsal 27 Zentner St . Dominique Kaffee von ex.
tra gurer Qualität gegen baare Zahlung öffenlich
verstaigt.

Durch Präftnjmristcr NeydcH
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